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(Ecke Gradnerstrasse)

Mo-Fr: 9.30-11.30 Uhr
Mo, Mi, Fr: 16.00-18.30 Uhr
Di, Do: 19.30-21.00 Uhr

www.tierarztgross.at
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8200 Gleisdorf, Pirching 29,

Tel. 03112 / 38555, Fax: DW4
Bei Notfällen rund um die Uhr erreichbar.
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Obmann

Am  Freitag den 24.03.2017 fand unse-
re 157. Jahreshauptversammlung in der
Gösserbräu statt. 
Teilnehmer an dieser Jahreshauptver-
sammlung waren sowohl die Mitarbeiter
des Tierheimes Graz, als auch die Mit-
arbeiter aus dem Tierheim Murtal. Als
besondere Ehrengäste konnte ich die
Tierschutzombudsfrau Dr. Fiala-Köck,
Herrn Inspektionsbrandmeister Walter
Klöckl (BF Graz) und Frau Gemeinderä-
tin Heuberger in Vertretung von Bürger-
meister Nagl begrüßen.
Begrüßt wurden auch, Herr Dr. Forster
und die Obfrau aus Trofaiach, Frau Han-
nelore Illek und alle Anwesenden. 

In unserem Tierheim in Graz wurden
1255 Tiere aufgenommen. Von diesen
1255 Tieren konnten 181 Tiere wieder an
ihren Besitzer rückgegeben werden.

In unserem Tierheim Murtal wurden
1153 Tiere aufgenommen von denen 55
Tiere wieder an ihren Erstbesitzer zu-
rückgegeben werden konnten. 

Eine Besonderheit für das Tierheim Mur-
tal sind immer wieder die geschwächten
oder verletzt aufgenommenen Wildtiere.
Wir haben im Laufe des Jahres 84 Wild-
tiere aufgenommen, von denen viele
wieder ausgewildert werden konnten.
Wo dies nicht möglich war, wurden die-
se in eine geeignete Auffangstation
überstellt.

Im Jahre 2016 hat die Behörde viele Ab-
nahmen durch die Amtstierärzte durch-
geführt, weil die Tiere entweder unter-
versorgt zurückgelassen wurden oder
nicht artgerecht versorgt wurden oder
auffällig waren. Diese Tiere verbringen
immer einige Zeit bei uns im Heim bis
die behördlichen Amtshandlungen ab-
geschlossen sind. 
So sind beispielsweise 23 Hundewelpen
aus einem illegalen Welpentransport in
unser Tierheim gebracht worden. Aber
auch in anderen Bereichen sind wir lau-
fend tätig. So ist zum Beispiel am Welt-
tierschutztag im Grazer Tierheim ein
Tierschutzfest mit einem Flohmarkt mit
Tierzubehörartikeln und einer Tombola
durchgeführt worden.
Auch gab es wieder eine Adventfeier im
Tierheim. 

Im Tierheim Murtal wurde zum Beispiel
eine Hündin, die stark verwahrlost und
abgemagert war, aufgenommen. Die
Hündin hatte eine Fraktur im Ellenbo-
gengelenk, welche operiert und versorgt
wurde und so konnte diese Hündin auch
wieder auf einen guten Platz gebracht
werden.
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Im Kulturhaus Spielberg fand eine Be-
nefizveranstaltung zugusten des Tier-
heimes Murtal statt, welches von der Or-
ganisatorin Frau Marion Pirker sehr gut
organisiert war.

Ein großartiger Erfolg war auch die In-
ternet-Aktion „Christkind für Heimtiere“
welche von Frau Michaela Loindl orga-
nisiert war.
Auf Grund dieser Aktion sind 119 Pak-
kerl an unser Tierheim geschickt wor-
den, welche schlussendlich unseren
Tieren zugutegekommen sind.

Ein besonderer Dank gilt auch unseren
ehrenamtlichen Mitarbeitern, welche für
den Verein eine großartige Unterstüt-
zung sind.
So wurden auch für die Berg- und Na-
turwacht und die Mitarbeiter der Stadt
Graz 1.000 kg Vogelfutter und 1000

Stück Futterknödel gekauft die im Win-
ter für unsere Vögel ausgebracht wur-
den.

Bei der Jahreshauptversammlung be-
richtet wiederum Tierschutzombudsfrau
Fr. Dr. Fiala Köck über ihre aktuellen Tä-
tigkeiten für die Tierschutzombudsstel-
le .
Wir bedanken uns recht herzlich bei Frau
Dr. Fiala-Köck für diesen umfangreichen
Bericht!
Die Veranstaltungen des Grazer Tier-
heims und des Tierheims Murtal waren
immer sehr gut besucht und wir bedan-
ken uns bei unseren Unterstützern und
Spendern.

Hofrat DDr. Fritz Lichtenegger 
Obmann

Hinweis
Der Landestierschutzverein für Steiermark gehört zum begünstigten
Empfängerkreis der Umwelt-, Natur- und Artenschutz-Einrichtungen
laut § 4a Abs. 2 Z. 3 lit. D und e EStG . Daher ist Ihre  Spende an den
Landestierschutzverein für Steiermark steuerlich absetzbar.

Ihre Spende
 an uns ist 

steuerlich a
bsetzbar.
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Vorwort

Schon Arthur Schopenhauer wird mit
dem Satz zitiert: „Wer gegen Tiere
grausam ist, kann kein guter Mensch
sein“ und so ist unsere Gesellschaft
auch heute dazu aufgefordert, jenen
Tieren unsere Hilfe zukommen zu las-
sen, die in Not geraten sind. 

Tierschutz sollte sich aber nicht nur
auf Notsituationen beschränken,
sondern in jeder modernen Gesell-
schaft eine Selbstverständlichkeit
sein, die das Leben aller Lebewesen
respektiert und die dafür notwendi-
gen Rahmenbedingungen schafft.
Der Landestierschutzverein hat über
die vielen Jahre seine vorbildhafte

Kompetenz unter Beweis gestellt und
einen wesentlichen Anteil am profes-
sionellen Ruf des Tierschutzes in un-
serem Bundesland. Der Landestier-
schutzverein für Steiermark verfügt
über fachkundiges Personal und die
nötigen Einrichtungen, die es ermög-
lichen, Tieren auch in schwierigen Si-
tuationen Hilfe zu leisten, wenn es er-
forderlich ist und ein gutes Zuhause
zu geben. 

Als Landeshauptmann der Steier-
mark gilt mein Dank daher allen, die
sich mit Hingabe um vernachlässig-
te, kranke oder hilflos ausgesetzte
Tiere kümmern und an dieser Stelle
besonders bei den Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern des Landestier-
schutzvereines, mit Hofrat DDr. Fritz
Lichtenegger an der Spitze, für das
enorme Engagement.

Ein steirisches „Glück auf!“

Hermann Schützenhöfer
Landeshauptmann der Steiermark
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Vorwort

„Tierschutz ist Erziehung zur
Menschlichkeit“ – mit diesem Satz
hat bereits Albert Schweitzer der Ge-
sellschaft den Spiegel vorgehalten.
Die Tatsache, dass wir Tiere studie-
ren, in der Absicht, uns selbst ken-
nenzulernen zeigt, welchen enormen
Einfluss diese Lebewesen auf unser
Dasein haben.

Ich persönlich darf im Alltag durch un-
seren Familiendackel Leo am eigenen
Leib spüren, welche Bereicherung ein
Leben mit einem Haustier darstellt.
Gerade deshalb ist es mir als zustän-
diger Landesrat auch so wichtig, den
Tierschutz in unserer Gesellschaft in
den Vordergrund zu rücken. 

Der Landestierschutzverein Steier-
mark ist bei diesem Bestreben ein un-
erlässlicher Partner. 
Unsere Tiere haben keine Lobby,
weshalb es unsere Aufgabe ist, ihren
Schutz zu gewährleisten. Die Mitar-
beiterInnen leben dieses Credo in der
alltäglichen Arbeit und besonders Ih-

nen gilt an dieser Stelle mein höch-
ster Dank!

Dass Tierschutz in der Steiermark ei-
nen immer höheren Stellenwert hat,
untermalen auch die Projekte in die-
sem Bereich. Neben der altbewähr-
ten Förderung des Tierschutzpreises
sind heuer besonders die Verbesse-
rungen im neuen Tierschutzgesetz
positiv hervorzuheben. Nicht zuletzt
durch die massiven steirischen Inter-
ventionen konnten wichtige Korrek-
turen doch noch gesetzlich verankert
werden.  Stellvertretend für alle In-
itiativen darf hier auch die Arbeit des
Vereins „Tierschutz macht Schule“
genannt werden. 

Wir nehmen in unserem Bundesland
definitiv eine Vorreiterrolle ein und
mein Ziel ist es, mit der Unterstützung
aller in diesem Bereich Beteiligten
auch in Zukunft den Tierschutz in
Österreich aktiv an vorderster Front
mitzugestalten. 

Mir bleibt an dieser Stelle noch, mich
noch einmal aufrichtig zu bedanken
und im Sinne unserer Tiere auch wei-
terhin auf Ihr Engagement und die gu-
te Zusammenarbeit zu hoffen!

Mit einem steirischen „Glück auf!“

Anton Lang 
Steirischer Tierschutzlandesrat
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Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 9:00 - 11:00 und 14:00 - 18:00 Uhr und nach Vereinbarung

Mittwoch keine Ordination!

Urlaub mit dem Hund

Der Hund ist ein Rudeltier und macht,
wenn möglich gerne mit seinen Besit-
zern gemeinsam Urlaub.
Doch dabei ist  einiges zu beachten. Darf
der Hund mit in die Ferien ins Ausland,
braucht er einen EU-Impfpass und muss
alle für das jeweilige Land vorgeschrie-
benen Impfungen haben? Man sollte
sich rechtzeitig über die Einreisebestim-
mungen des jeweiligen Landes infor-
mieren! Es gibt auch Länder, wo soge-
nannten Listenhunden die Einreise nicht
erlaubt ist. Ebenso sollte man sich im
Vorfeld über Leinen- und Maulkorb-
pflicht informieren.

Wenn man die Möglichkeit hat, sollte
man mit Hund nicht in der Hauptsaison
auf Urlaub fahren, denn in Vor- und
Nachsaison sind auf Stränden auch öf-
ter Hunde erlaubt. Genauso sollte man
sich erkundigen, ob in umliegenden Re-
staurants Hunde erlaubt sind.
Am Besten erkundigt  man sich bei der
Unterkunftswahl, dass Hunde nicht nur
geduldet, sondern willkommen sind,
dann ist es meist für alle Beteiligten am
Schönsten.
Bei einer Anreise mit dem Auto, sollte
man ausreichend Pausen einplanen  und
immer auf Vorrat ein Wasser für den
Hund mit haben. Der Hund muss im Au-
to dem Land entsprechend auch vor-
schriftsmäßig gesichert sein.
Flugreisen mit dem Hund sind eher pro-
blematisch und bei größeren Hunden
nicht empfehlenswert.  Je nach Flugge-
sellschaft dürfen Hunde bis maximal 6
oder 8 kg im Passagierraum mitfliegen.
Größere Hunde werden im Frachtraum
transportiert, was für den Hund meist
sehr stressig und unangenehm ist.
Vorteilhaft ist es auch, wenn man für sei-
nen Hund das gewohnte Futter mit-
nimmt. Selbstverständlich sollte man
auch am Urlaubsort die Hinterlassen-
schaften seines Hundes entfernen.
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Die Bach-Blütentherapie wurde vom
englischen Arzt Dr. Edward Bach (1886
– 1936) entwickelt und wirkt auf die Ge-
mütsstimmungen, wie z.B. Angst, Unsi-
cherheit, Eifersucht oder Ungeduld.
Im Verhalten der Tiere spiegeln sich aber
auch Probleme der Umwelt wider, wie
Haltungsbedingungen oder Konflikte in
der Familie. Daher ist es unbedingt er-
forderlich das gesamte Umfeld, in dem
das Tier lebt, zu prüfen, wobei das Ver-
hältnis zwischen dem Tier und seiner
Bezugsperson besonders wichtig ist.
Hier kann es angezeigt sein, nicht nur
das betroffene Tier zu behandeln, son-
dern auch die Bezugsperson, wenn man
dauerhaften Erfolg erzielen möchte (Bei-
spiel: Die Angst eines Menschen kann
sich auf das Tier übertragen).
Angeborene Verhaltensmuster lassen
sich nur begrenzt beeinflussen, doch
gibt es gute Erfolge bei akuten psychi-
schen Störungen, Verhaltensstörungen,
in Notfällen und zur seelischen Unter-
stützung in schwierigen Situationen. Ein
Beispiel dafür sind Tiere aus dem Tier-
heim.

Die Gründe, warum Tiere im Tier-
heim abgegeben werden, sind
mannigfaltig: Veränderung der Le-
bensumstände der TierhalterInnen
bis hin zu Krankheit und Tod, un-
terschätzter Arbeitsaufwand,
durch Unbekannte ausgesetzt,
Verhaltensauffälligkeiten (Aggres-
sion), Krankheiten mit erhöhtem
Pflege- und Kostenaufwand (z.B.
Allergien), Interesse verloren (Be-
ziehung konnte nicht aufgebaut
werden), herrenlose Streuner,
nicht erfüllte Erwartungshaltun-
gen, dem Tierhalter/der Tierhalte-
rin abgenommen usw. Sie alle ha-

ben eines gemeinsam, nämlich den
Schock, plötzlich in einer fremden Um-
gebung eingesperrt zu sein und manch-
mal auch trotz großen Bemühens ihre
Bedürfnisse nicht erfüllt sehen.
Aber das Schicksal meint es gut mit ih-
nen, sie finden eine aufopfernde Seele,
die sie aufnimmt. In vielen Fällen geht
das gut. Das Tier erkennt, dass es ein
neues, liebevolles Zuhause hat und kann
eine Beziehung zu den neuen Besitze-
rInnen herstellen. In einigen Fällen
klappt das aber nicht so gut. Vielleicht
hat das Tier schon vorher zu viele Ent-
täuschungen erlebt, sodass es kein Ver-
trauen mehr zu Menschen hat, vielleicht
ist es irritiert, dass es an der Leine ge-
hen muss, wo es Freiheit gewohnt war,
vielleicht ist es von Natur aus ängstlich
oder aggressiv oder es hat sich bereits
aufgegeben und ist nur mehr apathisch.
Jeder Fall liegt anders und die Vorge-
schichte ist oft nicht bekannt. 
Wenn es dann zu kleinen oder großen
Problemen kommt, sind die Tierhalte-
rInnen oft überfordert, denn so hat man

Bachblüten für Tiere aus dem Tierheim
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sich das nicht vorgestellt. Neben be-
gleitenden Maßnahmen wie Konse-
quenz oder etwa dem Besuch einer
Hundeschule können Bachblüten in vie-
len Fällen helfen. Nachfolgend möchte
ich Ihnen einige geeignete Bachblüten
vorstellen:
Cerato, die Selbstvertrauensblüte (Ce-
ratostigma willmottiana), gibt unsiche-
ren Tieren, die ständig Bestätigung
brauchen,  neues Selbstvertrauen. 
Gorse, der Stechginster (Ulex europa-
eus), ist die Blüte der Verzweiflung. Die
meist apathischen Tiere haben keinen
Überlebenswillen mehr. Diese Blüte
bringt Zuversicht und neue Hoffnung.
Honeysuckle, das Geißblatt (Lonicers
caprifolium), fördert das Loslassen von
Vergangenem und damit eine bessere
Anpassung an die neue Situation. 
Mustard, der Wilde Senf (Sinapis ar-
vensis), wirkt gegen düstere bis depres-
sive Stimmung. Diese Lichtblüte be-
wirkt, dass Stimmungsschwankungen
nachlassen und das Positive in den Vor-
dergrund rückt.
Star of Bethlehem, der Doldige Milch-
stern (Ornithogalum umbellatum), wird
Tieren gegeben, die schon viel miterle-
ben mussten. Diese Tiere zeigen Ver-
haltensmuster von apathisch bis ag-
gressiv. Mit viel Verständnis und
Zuneigung kann aber eine Wendung
zum Positiven herbeigeführt werden.
Sweet Chestnut, die Edelkastanie (Ca-
stanea sativa), ist eine Weiterführung
von Star of Bethlehem und wird jenen
Tieren verabreicht, die schon einen lan-
gen Leidensweg hinter sich haben und
das Interesse an der Umwelt verloren
haben. Wichtig ist hier, dass die meist
sehr langwierige Behandlung nicht vor-
zeitig abgebrochen wird, damit das Tier
nicht wieder in den ursprünglichen Zu-
stand fällt.

Walnut, die Walnuss (Juglans regia), ist
eine Schutzblüte, die bei Veränderung
oder bei einem Neubeginn hilft. Sie un-
terstützt sensible Tiere, die sich nur
schwer anpassen können.
Für die Erhebung der Vorgeschichte (so-
weit bekannt) wird meist ein Fragebogen
verwendet, an Hand dessen eine erste
Einschätzung gemacht wird. Danach
folgt ein ergänzendes Gespräch und
nach einiger Zeit ein weiteres, um fest-
zustellen, ob die Mischung passt.
Manchmal ist es – neben den begleiten-
den Maßnahmen – erforderlich, die
Bachblüten aufbauend zu geben, um
das Tier langsam und behutsam auf sei-
nem neuen Weg in ein liebevolles Zu-
hause zu begleiten. Auf jeden Fall sind
auch hier die Tierhalterinnen und Tier-
halter gefordert, ohne deren Mitwirkung
ein Erfolg kaum möglich ist. 

Dr. Christine Kapper
Dipl. Bach-Blütenberaterin für Tiere
info@christines-tierwelt.at
www.christines-tierwelt.at
0699 1 966 966 0
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Haustiere im Auto richtig transportieren!
Im jüngsten ÖAMTC Crashtest wurden
fünf gebräuchliche Tiersicherungssy-
steme auf ihre Tauglichkeit geprüft. 

Wirklich sicher für Hund, Katz und Herrl
ist nur die Sicherung in einer Transport-
box in Verbindung mit der richtigen Plat-
zierung im Auto. 

Die sicherste Variante – die Transport-
box im Kofferraum.
Im ÖAMTC Crashtest konnte nur die Si-
cherung mit einer Transportbox in Ver-
bindung mit der richtigen Platzierung
und Fixierung im Auto überzeugen.
Größere Hunde werden wegen des grö-
ßeren Platzbedarfes am sinnvollsten im
Laderaum untergebracht. In einer der
Größe des Tieres angepassten Trans-
portbox, quer zur Fahrtrichtung einge-

baut, wird die höchstmögliche Sicher-
heit gewährleistet. 
Stabile Rückenlehnen sorgen für eine
gute Rückhalterung des Hundes in der
Box. Eine Verbesserung kann hier durch
ein stabiles Laderaum-Trenngitter, das
auch die Fläche der Rückenlehne ab-
deckt, erzielt werden. 

Ein sicherer Ort für das Unterbringen von
Transportboxen im Fahrgastraum ist
auch der Fußraum hinter dem Fahrer-
oder Beifahrersitz. Bedingt durch den
geringen Raum ist aber nur eine Trans-
portbox für kleinere Tiere ( z. B. Katzen
kleine Hunde) möglich. Durch die seitli-
che Positionierung des Tieres zur Stoß-
richtung bleibt auch der Verletzungs-
grad für das Tier gering. Die Insassen
werden nicht zusätzlich belastet. 
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Richtige Wellensittichhaltung

Wellensittiche gehören zu den
Schwarmvögeln und müssen minde-
stens zu zweit, noch besser in der Grup-
pe gehalten werden, um ihr natürliches
Sozialverhalten ausleben zu können. 
Eine Haltung in einer Voliere mit den Min-
destmaßen von 2 m mal 1 m mal 2 m ist
auf jeden Fall der Haltung im Käfig vor-
zuziehen. Eine Käfighaltung in einem
kleineren Käfig (Mindestmaße 120 cm
mal 50 cm mal 50 cm) ist nur dann ver-
tretbar, wenn die Vögel täglich minde-
stens 2-3 Stunden Freiflug haben. Die
Mindestmaße gelten immer für zwei Vö-
gel, bei mehr Vögeln muss die Vogelbe-
hausung dementsprechend größer sein.
Am artgerechtesten wäre die Haltung in
einer Freiflugvoliere im Freien mit jeder-
zeit zugänglichem beheizbarem Innen-
raum.
Bei Freiflug für die Vögel muss darauf
geachtet werden, dass sämtliche Ge-
fahrenquellen für die Vögel, wie zum Bei-
spiel Giftpflanzen, heiße Herdplatten,

große Spiegel oder Fensterflächen, so-
wie offene Fenster beseitigt oder ent-
sprechend gesichert werden.
Die Unterkunft für die Vögel sollte struk-
turreich eingerichtet sein. Die Sitzstan-
gen sollten keinesfalls aus Plastik sein,
sondern aus unterschiedlich dicken Na-
turästen. Frische Äste zum Nagen soll-
ten dem gefiederten Freund auch zur
Verfügung gestellt werden. Auch eine
Bademöglichkeit sollte für die Wellis auf
keinen Fall fehlen. Vogelsand und eine
Sepiaschale sollte für die zwitschernden
Bewohner auch immer vorhanden sein.
Regelmäßige Reinigung der Vogelunter-
kunft versteht sich von selbst.
Als Standort für die Vogelvoliere sollte
ein heller, ruhiger Platz ohne direkte
Sonneneinstrahlung und Zugluft ge-
wählt werden. 
Als Grundfutter für Wellensittiche dient
Körnerfutter aus diversen Hirsearten
und Glanz. Es sollte auch täglich Obst
oder Gemüse als Grünfutter angeboten
werden. Selbstverständlich müssen die
Wellensittiche auch immer frisches
Trinkwasser haben.
Bei Anzeichen von gesundheitlichen
Problemen muss der Vogel natürlich
dem Tierarzt vorgestellt werden.
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Nach einer Tragzeit von ca. 9 Wochen
bringt die Kätzin ca. 3-6 Katzenwelpen
zur Welt. Bei der Geburt  wiegt ein Kat-
zenbaby etwa 70 bis 100 Gramm. Die
Neugeborenen sind noch blind und
taub. Sie können auch nicht ohne Sti-
mulation der Katzenmutter Kot und Harn
absetzen. Auch bei der Körperwärmere-
gulation sind sie noch auf ihre Mama an-
gewiesen, dass sie sie wärmt. In dieser

Phase ist ihr Leben nur vom Trinken und
Schlafen geprägt.
Gegen Ende der zweiten Lebenswoche
beginnen die Katzenkinder ihre Augen
zu öffnen, die anfangs blau sind. Auch
der Hörsinn ist jetzt schon entwickelt.
Ab der dritten Lebenswoche beginnen
sie die Umwelt wahrzunehmen und star-
ten auch erste Gehversuche.
Mit etwa vier Wochen kommen durch
Nachahmung ihrer Mutter die ersten Ver-
suche Katzennahrung zu fressen.
Im Alter von ca. fünf Wochen reicht meist
die Muttermilch nicht mehr aus und sie
müssen zusätzlich Katzenfutter fressen.
Sie lernen jetzt auch von ihrer Mama das
Katzenklo zu benutzen. Die Katzenkin-
der werden immer neugieriger und star-
ten auch erste Spielversuche mit ihren
Geschwistern, sie beginnen sich auch
selbst zu putzen. Auch die blauen Au-
gen, die sie hatten, beginnen sich lang-
sam zu verfärben. Sie werden jetzt täg-
lich aufgeweckter und spiellustiger und
trainieren so ihre Muskeln und Instinkte.
Durch Nachahmung lernen sie von ihrer
Katzenmama alles für das zukünftige Le-
ben. Auch ihre Sinne werden durch das
Spiel geschärft und sie sollten in diesem
Lebensabschnitt auch richtig sozialisiert
werden.
Mit etwa 10 Wochen können sie dann
von ihrer Mutter getrennt werden.

Die ersten Lebenswochen eines Katzenbabys
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Landesrat Anton Lang zu Besuch
im Tierheim Graz

Am 22. November vorigen Jahres hat
Landesrat Anton Lang unser Grazer Tier-
heim besucht. Nachdem Landesrat An-
ton Lang bereits im Spätsommer das
Tierheim Murtal angeschaut hat, hat es
uns sehr gefreut, dass er auch Zeit ge-
funden hat in das  Grazer Tierheim zu
kommen. 
Obmann Hofrat DDR. Fritz Lichtenegger
und unsere Tierheimleiterin Frau Bräuer
haben Herrn Landesrat und seine Be-
gleitung, Frau Mag. Gabriele Walzer in
unserem Tierheim herumgeführt und es
wurden unsere Schützlinge  und deren
Schicksale erörtert. 
Herr Landesrat Lang und Frau Mag. Wal-
zer waren sehr interessiert und haben
sich erfreut darüber gezeigt, wie toll die
Tiere bei uns untergebracht sind. 
Wir können nur immer wieder betonen,
dass ein Tierheim nur eine Überganslö-
sung sein kann und wir versuchen alles
um gefundene Tiere wieder zu Ihrem Be-
sitzer zu bringen und den Tieren, die aus
den verschiedensten Gründen  bei uns

landen,  wieder in  ein neues Zuhause
vermitteln zu können. Wenn es auch oft
länger dauert bei verschiedenen Tieren,
aber  es ist immer wieder schön zu se-
hen dass eines Tages das passende
Herrchen oder Frauchen kommt und
auch ein älterer Hund oder eine scheue
Katze doch wieder ein Zuhause finden. 

Ein kleiner Welpe hat  Herrn Landesrat
Anton Lang gleich ins Herz geschlossen,
hier stimmte die Chemie gleich auf An-
hieb. Wir sind sehr froh und glücklich,
dass die steirische Landesregierung in
Punkto Tierschutz  sehr fortschrittlich ist
und hier wirklich Maßstäbe setzt. 

Wir danken  Herrn Landesrat Anton 
Lang und der  steirische  Landesregie-
rung mit seinen tierfreundlichen Mitar-
beitern für ihre Unterstützung unseres
Tierschutzes in der Steiermark. Ohne
diese engagierten Menschen könnten
wir unsere Arbeit nicht in diesem Aus-
maß leisten. 
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10 Jahre seit Um-und Ausbau 
Tierheim Graz

Seit der Übernahme der Obmannstelle
im Jahre 2003 war es mir ein Anliegen
das Tierheim - welches  mehr als 30 Jah-
re in Betrieb war - den heutigen Anfor-
derungen gemäß zu renovieren und aus-
zubauen. Nach langen intensiven
Verhandlungen ist dieses Vorhaben ge-
lungen. 

Das Tierheim wurde in den Jahren 2006
und 2007 generalsaniert und vergrößert.
Die Hunde- und Katzenstallungen wur-

den neu gemacht und  bekamen einen
überdachten Freilauf und einen separa-
ten Quarantänebereich.   
Der Eingangsbereich wurde neu konzi-
piert  und Behandlungsräumlichkeiten
für die Tiere  wurden neu  errichtet.  
Neben diesen baulichen Maßnahmen
wurden auch organisatorische Änderun-
gen durchgeführt. So wurde das Büro
vom Kapaunplatz in die Grabenstrasse
verlegt.

Tierheim vorher

Tierheim nachher
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Diese umfangreichen Um- und Ausbau-
arbeiten waren nur durch die Unterstüt-
zung vom Land Steiermark  durch  LR
Seitinger und  von der Stadt Graz mit  der
damaligen Stadträtin Elfriede Mono-
gioudis möglich. Wir danken diesen Per-
sönlichkeiten für Ihre Unterstützung für
unseren Landestierschutzverein. 

Nun können wir bereits das 10 Jahre Ju-
biläum feiern.  In diesen letzten 10 Jah-
ren sind unglaubliche 12630 Tiere, da-
von waren 3.576 Hunde, 4.994 Katzen
und 4.235 Kleintiere in unser Tierheim
aufgenommen worden. 

Katzen-Außengehege Empfang Tierheimbüro

Katzen-Innengehege Hunde Innenboxen
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Ein neues Tierheim im Murtal war
dringend nötig.

Im Jahre 2011 bis 2012 wurde durch das
Land Steiermark mit LR Seitinger  und
mit der Unterstützung von 58  Umland-
gemeinden der Bezirke Murau, Knittel-
feld und Judenburg in Kobenz ein neu-
es Tierheim  errichtet. Dieses  großartige
Gemeinschaftsprojekt wird von unse-
rem Landestierschutzverein für Steier-
mark betrieben.  Der Zuspruch dieses
Tierheimes  zeigt, dass das Tierheim in

der Region von enormer Wichtigkeit war.
So konnten schon 4876 Tiere seit der Er-
öffnung am 10. Mai 2012 im Tierheim
Murtal aufgenommen werden. 
Davon waren 1234 Hunde 2016 Katzen
und 1404 Kleintiere. 
Die Kapazität bei den Kleintieren reicht
aber nicht aus, und so wird noch heuer
ein Zubau für die Kleintiere in Angriff ge-
nommen. Wir danken dem Land Steier-
mark, in besonderem Herrn LR Anton
Lang und der Abt. 13  auch hier für die
Unterstützung. 

5 Jahre Tierheim Murtal

Hunde-Außengehege Katzen-Außengehege
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Empfang Tierheim Murtal

Kleintierhaus InnenraumKleintierhaus

Katzenhaus

Spendenabsetzbarkeit 2017
Was ändert sich ab 2017

Ab dem Jahr 2018 werden Sie ihre Spenden , die Sie 2017 getätigt haben nicht mehr selbst dem
Finanzamt melden müssen, um sie steuerlich geltend zu machen. Im Zuge einer Gesetzesänderung
sind alle Spenden, die ab dem Jahre 2017 getätigt werden, von den Hilfsorganisationen zu erfas-
sen und dann im Folgejahr bis Ende Februar  gesammelt an das Finanzamt zu melden. Vorausset-
zung dafür ist, dass Sie uns ihren Vor- und Zunamen bekannt geben, und zwar so, wie auf Ihrem
Meldezettel geschrieben, sowie ihr Geburtsdatum!

Sie können dafür das vorgesehene Feld am Erlagschein benutzen oder Sie schicken uns eine e-
mail oder rufen uns einfach an. 

Wenn Sie die Absetzbarkeit nicht in Anspruch nehmen wollen, benötigen wir Ihr Geburtsdatum
nicht, und es bleibt alles wie bisher.
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Sabine Wechselberger
Tierbetreuung

Elke Pichler
Tierheimleiterin

Melanie Moitzi
Büro

Nina Hipfl
Tierbetreuung

Sandra Kamp
Tierbetreuung

Jennifer Gassner
Tierbetreuung

Angela Duller
Tierbetreuung

Daniela Graumann
Tierbetreuung

Werner Heilinger
Tierbetreuung

Das sind die Mitarbeiter des 
Tierheims Murtal:
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Tierfreundliche Firmgruppe 
Eine Firmgruppe aus Fohnsdorf wollte
sich für den Tierschutz und unsere 
Tiere  engagieren und hat sich die Mü-
he gemacht für unser Tierheim Murtal
Spenden zu sammeln.
Diese Geldspende in der Höhe von 
€ 395,44 wurden am Samstag den
8.April unserem Tierheim übergeben.
Die jungen Leute werden uns nun mit
ihrem Firmbegleiter öfters besuchen
und mit unseren Hunden spazieren ge-
hen.
Wir bedanken uns bei der tiefreundli-
chen  Firmgruppe und Ihrem Begleiter
für diese Initiative ganz besonders.

Huskys
Im Februar wurden in Zusammenarbeit
mit dem  Tierschutzverein Leoben zwei
Huskys in unserem Tierheim Murtal auf-
genommen. 
Ein junger  Rüde und eine junge  Hün-
din, welche bereits trächtig war, wie sich
bald herausstellte. 
Nachdem eine natürliche Geburt nicht
möglich war mussten die Jungen am
10.3. per Kaiserschnitt zur Welt gebracht
werden. 5 von 7 Hundewelpen waren am
Leben und haben sich mittlerweile
prächtig entwickelt! Die Hündin wurde
beim Kaiserschnitt gleich kastriert, um
sie nicht wieder gesundheitlich zu ge-
fährden. 
Die Mutterhündin und zwei ihrer Babys
werden schon sehnsüchtig von ihren
neuen Besitzern erwartet. Wie man auf
den Fotos sieht, ist Akira eine liebevolle
Mutter  und sorgt vorbildlich für Ihre Wel-
pen.
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Herr Vizebgm. Mag.  Mario Eustacchio
und  der  Initiator dieser  Tierfutter-Sam-
melaktion, Herr Mag. Michael Klug von
der Bezirksgruppe  FPÖ  Andritz,  über-

gaben an unseren Landestier-
schutzverein am 27.Jänner
2017  gesammeltes Futter für
unsere Tierheimtiere. 
Ein ganzes Auto voll Tierfutter
und auch Leckerlies und et-
was Spielzeug für unsere In-
sassen waren dabei .
Wir  bedanken uns sehr für die-
se großartige Aktion und un-
sere Heimbewohner werden
sich freuen. Auch unserem
Landestierschutzverein für
Steiermark ist mit Futterspen-
den immer sehr  geholfen.  
Unser Obmann Hofrat DDR.

Fritz Lichtenegger übernahm die Spen-
den dankend in Namen unserer Schütz-
linge siehe Foto. 

20

Futterübergabe

Spiegelbildrätsel
In dem Spiegelbild haben sich 7 Fehler eingeschlichen. Kreise die Fehler rot ein. Viel Erfolg!
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Leserbriefe

L i e b e s
Team vom
Landestier-
schutzver-
ein!

Heute vor
einem Jahr
kam Roger
zu uns
( m o r g e n
vor einem

Jahr kam Murphy dazu), wir freuen uns
so sehr, dass wir sie haben, möchten sie
keinen Tag missen.
Da ihr ja ganz viele Tiere beherbergt,
weiß ich nicht genau, ob ihr euch an die
zwei noch erinnern könnt -> Zwei Streu-
nerkater -> keine Menschen gewohnt -
> extrem viel Angst -> pfauchen, sobald
man nur ansatzweise in ihre Nähe ge-
kommen ist -> ganz weit weg, sie be-
rühren zu dürfen -> so war die Aus-
gangslage!
Mittlerweile haben sie sich schon sehr
gut eingelebt, ihr Rhythmus beinhaltet
den ganzen Tag zu schlafen, was mich
ganz besonders freut, da ich ja von zu
Hause aus arbeite. So kann ich mehr-
mals am Tag mit Roger und Murphy

knuddeln. Sie sind schon noch vorsich-
tig, wenn man sich ihnen nähert, wobei
sie uns Vier schon recht gut kennen, wo-
durch sich die Angst sehr in Grenzen
hält. Im entspannten Zustand sind die
Zwei total verschmiert und dankbar für
jede Streicheleinheit. Wenn es Abend
wird, fressen sie noch einen ordentli-
chen Happen und dann geht es ab nach
draußen, wo schon jede Menge Aben-
teuer warten.
Alles in allem machen wir stetig kleine
Fortschritte… ach ja, aufheben, was am
Anfang gar nicht möglich war, kann ich
sie auch schon kurz, ohne dass sich un-
sere zwei Racker wehren.
PS.: Gott sei Dank ist euch der „kleine
Fehler“ unterlaufen und habt uns den fal-
schen Impfpass mitgegeben, somit ist
dann ja Murphy auch noch bei uns ein-
gezogen. Die beiden sind unzertrennlich
und so entzückend miteinander. Die Au-
ßenwelt erforschen sie meistens ge-
meinsam, und ich habe schon des Öf-
teren beobachtet, wie der eine immer auf
den anderen wartet.

Ganz liebe Grüße
Monika Sudy
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Leserbriefe

Sehr geehrte Damen und Herrn!

Auch uns ist es ein Anliegen, Ihnen für
die Vermittlung unserer Katze zu dan-
ken.
Ylvie, die wir am 23. April in Ihrem Tier-
heim in der Grabenstraße abholten, hat
sich zu einer richtigen Prachtkatze ent-
wickelt. Sie ist eine große Genießerin
(auch was das Futter betrifft) und dazu

noch sehr kinder-
freundlich und aus-
geglichen. Ylvie ist
eine Freude für die
ganze Familie!

Mit herzlichen Grü-
ßen aus Straßen-
gel!
Fam.  Löw   

Hallo liebes Tier-
schutzverein Team!

Vor 9 Tagen haben
wir Katze Luna - eine
British Kurzhaar Mix
Katze - aus dem Tier-
heim zu uns nach

Hause geholt! Wir wollten euch nun mit-
teilen, dass dies eine wunderbare Ent-
scheidung war! Luna ist eine großartige
Katze, hoch intelligent und terra ku-
schelig. Sie fühlt sich pudelwohl und wir
sind glücklich, dass wir sie haben!
Anbei ein  Foto als Beweis ;-)
LG Petra und Alexander

Liebes Team des Landes-
tierschutzvereins Steier-
mark!

Zunächst hoffe ich, dass
ihr wundervolle Feiertage
verbracht habt und gut ins
neue Jahr gestartet seid.

Mittlerweile ist es schon beinahe 9 Mo-
nate her, dass ich euch verließ, weshalb
ich mich mal melden wollte.
Bei meiner neuen Familie, der Familie

Fuchs, gefällt es mir ausgesprochen gut.
Wir sind dauernd unterwegs und ich be-
komme immer schön zu fressen (nichts
ist mir wichtiger! Ich bin mit ihnen zu-
frieden und auch sie scheinen mit mir
sehr zufrieden – nur manchmal werde
ich angeschnauzt, wenn ich mal wieder
eine Semmel oder ein Stück Wurst am
Straßenrand entdeckt und sofort runter-
geschluckt habe.
Wuffige Grüße
Hera
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Liebes Tierheim
Graz Team!
Voriges Jahr im
September, ha-
ben wir von euch
die 8 jährige Wen-
dy geholt.

Wir wollten euch heute mal ein paar Fo-
tos senden, wie sie sich bei uns bereits
eingelebt hat.
Mit unserem Felix versteht sie sich pri-
ma. Sie genießt ihr großes Gehege und
ihre täglichen Gartenausflüge.
LG sendet Familie Resch
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Leserbriefe

Liebes Team vom Tierheim Grabenstraße!
Habe am 25.10. einen 5 Monate alten
grau getigerten Kater geholt, ich habe
ihn auf den Namen"Belamy" getauft.
Er war sehr brav beim Transport, wie wir
angekommen sind hat er brechen
müssen, denke dass es an der Impfung
gelegen ist. Sein neues Zuhause hat er
sofort erkundet und war gegenüber den
anderen zwei Katzen sehr mutig. Ist
dann auch brav aufs Katzenklo gegan-
gen und hat seine Krallen beim Kratz-

baum gewetzt. Er ist
sehr liebesbedürftig
und allgemein sehr
brav und gelehrig.
Die drei verstehen
sich schon sehr gut
und es wird nur mehr
wenig gepfaucht.
Habe(n) sehr viel
Freude mit ihm. Dan-
ke für die optimale
Vermittlung.Herzlichst Irmgard Sammer

Dr. med. vet. Angela Lerch
Mag. Claudia Stangl-Bacher

8020 Graz, Eggenberger Allee 62
Tel. 0316/58 35 17

Ordinationszeiten: 
Mo.–Sa. 09.00–11.00 Uhr
Mo.–Fr. 16.00–18.00 Uhr

Mag. pharm. Dagmar Hiermann KG
8200 Gleisdorf, Binderstraße 27

Telefon: 0 31 12/56 00, Fax DW 4, E-mail: raabtal.apotheke@aon.at
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Das sind die Mitarbeiter des 
Tierheims Graz:

M. Toma
Tierbetreuung

S. Bräuer
Tierheimleiterin

N. Reitinger
Tierbetreuung

C. Goger
Tierarztassistentin

S. Madjidian
Tierbetreuung

E. Halász
Tierbetreuung

S. Schindler
Tierbetreuung

A. Wasmayer
Tierbetreuung

K. Lang
ehrenamtlich

B. Ornigg
Tierbetreuung

H. Lehensteiner 
Tierbetreuung

„Solange Menschen denken, 
dass Tiere 

nicht fühlen, müssen Tiere fü
hlen, dass 

Menschen nicht denken. “

Zitat von Anonym

Broschüre APRIL 2017_Layout 1  25.04.17  15:50  Seite 24



25

Leserbriefe

Liebe Damen vom Tierheim,

der liebe Laurel, den ich von euch ad-
optiert habe, ist mittlerweile sehr gut an-
gekommen. Er genießt Streicheleinhei-
ten und muss dabei auch nicht mehr
weglaufen, an einen anderen Platz.
Im ersten Monat war Wohnung und Mi-
niflur kennenlernen angesagt, dann Bal-
kon mit Wendeltreppe. Dafür hat er sich
1,5 Wochen Zeit gelassen unter meiner
"Aufsicht". Ja, mit klopfenden Herzen
(seins + meins) hat er den Garten ....freie
Fläche kennengelernt Stück für Stück,
und genießt nun 3-4 h draußen zu sein,

mit checken ob ich
da bin, oder wenn
ihm fad ist mit
Spieleaufforde-
rungen.
Ich freue mich sehr
wie er sich entwik-
kelt und dass ich ihm ein liebes Zuhau-
se mit Freiheiten (Freigang) geben kann.
Und ja, das mit dem super Frühaufste-
hen 3-4 Uhr!, verschieben wir stück-
chenweise auf 5-7h.

Danke für eure Arbeit,
liebe Grüße, Doris

Liebes Team
vom Landestier-
schutzverein!
Wir möchten
euch die Ge-
schichte von un-
serem Meer-

schweinchen Gandhi berichten:
Es war im März 2010, als wir zusätzlich
zu unseren 4 Meerschweinchen Schoki,
Nelly, Mini und Mickey noch einem wei-
teren Meerschweinchen einen guten
Platz schenken wollten. Auf eurer
Homepage war zu dieser Zeit "Gandhi"
zu sehen, in den wir uns sofort verliebt
hatten und so haben wir ihn am

29.3.2010 bei euch in der Grabenstraße
abgeholt. Wie alt er zu diesem Zeitpunkt
war, konnte man uns leider nicht genau
sagen, aber er war schon ausgewach-
sen und ein richtiger "Schönling" unter
den Meerschweinchen-Männchen!
Aber Gandhi lebt noch immer! Seit mehr
6 1/2 Jahren ist er nun bei uns.
Er ist durchaus schon ein alter, etwas
pummeliger Herr, aber sein Fell glänzt
und jeden Tag quiekt er uns morgens
fröhlich entgegen, um eine Karotte oder
einen Apfel zu bekommen. Wir hoffen,
dass er noch möglichst lange bei uns
sein kann.
Alles Liebe Familie Wiesenhofer
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Sehr geehrtes
Team des Lan-
destierheims,

heute Vormittag
haben wir bei Ih-
nen die beiden
Kaninchenda-

men "Elisa" und "Eleonore" abgeholt.
Bei uns heißen sie jetzt Stella und Kiki,
die Vergesellschaftung mit unserem Ka-
straten Felix hat super geklappt. Wir
denken, es war einer der seltenen "Lie-
be-auf-den-ersten-Blick"-Fälle - zu
dritt! Die drei verstanden sich auf An-

hieb, haben sich sofort gegenseitig ge-
putzt und Haken geschlagen.
Wir sind Ihnen sehr dankbar, dass das
alles so unkompliziert möglich war und
dass unser Felix nach dem Tod seines
Bruders nun endlich nicht mehr alleine
sein muss.
Im Anhang befinden sich ein paar Fotos
von unserer aufgeweckten Rasselban-
de.

Dankbare Grüße,
Ingrid, Laura und Sophie Pfundner au-
ßerdem Felix, Kiki und Stella
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Leserbriefe

„Je hilfloser ein Lebewesen ist, dest
o grösser ist sein

Anrecht auf menschlichen Schutz vo
r menschlicher 

Grausamkeit. “

Zitat von (von Mahadma Gandhi)
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� Unterstützen Sie die Arbeit des Landestierschutzvereines
In unserer Tätigkeit zum Wohle der Tiere sind wir immer auf finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen. Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen und damit mithelfen wollen,
Tierleid zu lindern, lassen Sie uns den für Sie möglichen jährlichen Spendenbeitrag
bitte zukommen. Bitte teilen Sie uns im Feld „Verwendungszweck“ mit, ob Sie uns
als Förderer, Spender, Mitglied oder als Pate eines Hundes, einer Katze oder eines
Kleintieres unterstützen möchten. 

Seit 13. 3. 2012 sind Spenden, Legate und Erbschaften für den Landestierschutz-
verein  für Steiermark steuerabzugsfähig.

Für Sepa-Erlagscheine: IBAN: AT676000000007772719, 
BIC: BAWAAWW

� Patenschaften
Die Patenschaft beträgt im Jahr für
einen Hund € 60,-

eine Katze € 40,-

ein Kleintier € 20,-

Der Mitgliedsbeitrag für ein Jahr beträgt € 15,-.

Damit wir Ihnen den nächsten Jahresbericht zukommen lassen können, geben Sie in al-
len Fällen bitte gut leserlich Name und Adresse an.

� Inserate
Um unseren Jahresbericht finanzieren zu können, sind wir immer auf bezahlte Ein-
schaltungen angewiesen. Wenn Sie uns in dieser Hinsicht unterstützen möchten,
bitten wir, mit unserem Büro (0316/82 24 17) Kontakt aufzunehmen.

Tiere brauchen Hilfe
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Landestierschutzverein für Steiermark

BEITRITTSERKLÄRUNG
Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied des Landestierschutzvereines für Steier-
mark in Graz, Grabenstraße 113, 8010 Graz.
Der Jahresmitgliedsbeitrag beträgt € 15,-.

Vor-/Zuname:

Straße:

Geburtsdatum:                                     Email:

Postleitzahl: Ort:

Datum: Unterschrift:

�

Gegründet 1860
Büro: 8010 Graz, Grabenstraße 113, Tel. 0316/82 24 17, 

Fax: 0316/82 24 18
Kanzleistunden: Mo.–Fr. 8.00-12.00 Uhr, 
E-mail: landestierschutzverein@aon.at

Homepage: http://www.landestierschutzverein.at

Vereinsvorstand
Obmann: Hofrat DDr. Fritz Lichtenegger

1. Obmannstellvertreter: Dr. Ralph Forcher
2. Obmannstellvertreter: Gerhard Urdl

Schriftführer: Willi Bittermann
Kassier: Sigrid Krasser

Kassierstellvertreter: Alexandra Schwaiger
Kassenprüfer: Dr. Hans Funovits, Kurt Moriggl
Beiräte: Mag. Dagmar Beyer, Dr. Fredi Herzl, 

Werner Haller, Dipl.-Ing. Georg Hortens, Univ.-Prof. Dr. Helmut Konrad
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Trofaiach: Tel 03847 2314
Obfrau Hannelore ILLEK
8793 Trofaiach, Montanstraße 31

Hartberg: Tel. 0 33 32/63 4 38
Obmann Wilhelm MIRTITSCH
8230 Hartberg, Ferd.-Kraus-G. 7 A

Tierheim Graz

Ortsgruppen und Mitarbeiter
Landestierschutzverein für Steiermark

Tierheim Murtal, Murweg 3, 8723 Kobenz, Tel. 03512-49575
Öffnungszeiten: Mo-Sa 9.00- 11.00 Uhr und 14.00 -17.00 Uhr

(außer Sonn- und Feiertag).
Tiervergabe: Montag bis Samstag täglich von 9 – 11 Uhr und von 14 – 17 Uhr

Homepage: www.landestierschutzverein.at
Jeden Donnerstag unsere Tierecke in der „MURTALER ZEITUNG“ 

Mittwoch oder Donnerstag erscheint die Tierecke in der „WOCHE“ Region Bruck

Tierheim Murtal

Tierheim des Vereines, Graz, Grabenstraße 113, Tel. 0316/68 42 12
Öffnungszeiten: Mo–Sa 9.00–11.00 Uhr u. 14.00–17.00 Uhr  

(außer Sonntag und Feiertag).  
Tiervergabe: Mo–Sa 9.00–11.00 Uhr und 14.00–17.00 Uhr, Tel. 0316/68 42 12. 

Bitte besuchen Sie uns und unsere Tiere auf der Homepage. 
Es werden auch die aufgefundenen Tiere vorgestellt. 

www.landestierschutzverein.at

Jeweils Mittwoch und Samstag werden einige unserer aktuellen Tiere in der „Tierecke“
der Kronen Zeitung vorgestellt. Die Tierecke der Kleinen Zeitung stellt unsere
Tiere in der Sonntagsausgabe vor und zeigt Tiere, die entlaufen sind oder abgegeben

wurden. Am Mittwoch erscheint die Tierecke in der „WOCHE“.

Impressum:
Herausgeber und Verleger:
Landestierschutzverein für Steiermark, Grabenstraße 113, 8010 Graz, ZVR-Zahl:12641085
Satz und Druck: Marko Druck GmbH, 8430 Leibnitz, Hauptstraße 42
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